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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 14. Novbr. (Privattelegramm.) Zwiſchen 
Deutſchland und England follen Unterhandlungen, 
wegen Abſchluſſes eines Zollverbandes in ihren 
Beſitzungen im Togolande und an der Goldküſte 
ſchweben. 5 

Snaim, 14, Novbr. (Privaitelegramm.) Der 
Angeklagte Toufar, vom Schweſtermörder FZukatjch 
als Complice und eigentlicher Thäter beſchuldigt, 
iſt nach fünftägiger Verhandlung mit acht gegen 
vier Stimmen freigeſprochen worden. 

Arras, 14. November, (W. T.) Ein Fiſcher⸗ 
fahrzeug aus Berth, auf welchem ſich 16 Perſonen 
befanden, iſt während des letzten Sturmes ge- 
ſcheitert; die ganze Bemannung iſt ertrunken. 

Maſſauah, 14. November. (W. T.) Die „Agenze 
Stefani“ meldet: Die Anklage gegen Livraghi 
wegen Veruntreuung iſt fallen gelaſſen worden, 
da die Ausfagen der Zeugen die Grundloſigkeit 
derſelben ergaben. Morgen ſtellt der Staats- 
anwalt ſeine Anträge und Montag erfolgen die 
Reden der Vertheidiger. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. November. 


Die Friedensbotſchaften aus Italien, 
England und Oeſterreich. 

In der Afironomie — ſchreibt die „Nation“ — 
legt man beſonderen Werth darauf, daß dieſelben 
Simmelsvorgánge von verſchiedenen Sternwarten 
aus beobachtet werden; der Zehler, der dort 
gemacht worden iſt, mag hier vermieden werden; 
und das einfeitige Bild, das an dieſer Stelle auf- 
genommen worden iſt, wird durch eine zweite 
Aufnahme an anderem Orte in willkommener 
Weiſe ergänzt. In der Politik erwartet man bei 
gleichem Vorgehen noch vielfach ein gleiches Er- 
gebniß. Wenn Kerr Rudini, der leitende Minifter 
Italiens, wenn Lord Salisbury, der engliſche 
Premier, und wenn der Kaiſer von Heſterreich 
faſt zur nämlichen Zeit von ihren zur Beobach- 
tung ſo geeigneten vortrefflichen Standpunkten 

aaus das Auge auf das politiſche Zirmament 

richten und mit lauter Stimme verkündigen, 

Re : ut haben, ſo horcht Europa 

: _ gejpannter Aufmerkjamkeit auf und 

erwartet eine Erläuterung des Weltbildes von 

ganz neuer Art. und jedesmal pflegt diefer Er- 
wartung die Enttäuſchung zu folgen. 

Ein paarmal vierundzwanzig Stunden werden 
die Worte der Miniſter und Monarchen gedeutet, 
gedreht, gegen einander gewogen und ausgelegt, 
und hierauf find jene feierlichen Anſprachen ver- 
geſſen. Die öffentliche Meinung fluthet dann in 
ihr altes Bett zurück und wird wieder von 
neuem erregt und vorwärts geführt von jenen 
Strömungen, die unfaßbar als öffentliches 
Empfinden aus der Geſammtlage der europäiſchen 
Berhaltniffe hervorgehen. Für dieſe Erſcheinung 
giebt es nur eine Erklärung. 

Auch die auswärtige Politik iſt heute nicht aus⸗ 
ſchließlich das Geheimniß der Cabinette; ſie iſt 
keine Cabinetspolitik mehr im Sinne der alten 
Zeit, da ein kleiner Kreis von Menſchen die Ge- 
ſchiche der Nationen nach den Gedanken ihres 
Hirns zu beſtimmen ſuchten. Heute ergiebt ſich 
die auswärtige Politik nicht zum wenigſten aus 
den Intereſſen und Leidenſchaften, aus den 
Borurtheilen und der kühlen Berechnung 
der Völker, und was die Völker empfinden 
und denken, das verkünden uns allläglich 

Tauſende von e Zungen in allen 
Ländern. Gewiß können Staatsmänner und 
Monarchen, weil in ihrer Sand die Aus. 
führung liegt und weil fie das letzte entſcheidende 
Wort zu ſprechen haben, einen tiefgreifenden 
Einfluß üben; allein dieſer Einfluß kann doch 
nur von zweierlei Art ſein: entweder ſie ſind 
bereit das auszuführen, was die öffentliche Meinung 
als ſogenanntes nationales Ziel aufgeſtellt hat, 
und dann werden ſie nur ſagen, was alle Welt 
weiß; oder ſie ſtreben nach einer entgegengeſetzten 
Richtung, und dann werden fie fic hüten ihre 
Pläne zu enthüllen. So glebt es denn heut zu 
Tage eigentlich nur einen wegſamen Pfad, und 

aher kommt es, daß all dieſe Reden fait ftets 
auf denſelben Ton geſtimmt ſind. 

Jeder officielle Mund verkündet den Frieden, 
denn niemand würde wagen entgegen der all- 
gemeinen Stimmung in Europa fic des Vor- 
theils zu begeben, deſſen in der öffenilichen 
Schätzung die Sriedensliebe zu Theil wird; und 
obgleich alle welt den Frieden verkündet, 
ſchwindet doch nicht die Furcht vor dem Kriege. 
Es giebt eben zwei Dämonen, die ſich noch 
um die Seele Europas ſtreiten. die Bölker 
wollen den Frieden; aber Jriede heißt 
die vorbehaltloſe Anerkennung der heutigen euro- 

net Staatsverhältniſſe; und im Often und 
33 giebt es zwei Nationen, die, obgleich 
doch ſie nicht unmittelbar den Krieg wollen, ſo 
kennenicht jene Zuſtände bedingungslos aner- 

dieſe Ge die allein den Frieden verbürgen. Ueber 
kommen enſätze giebt es zur Zeit kein Hinmweg- 
ut und jede neue Minifter- und Monarchen⸗ 
heit mit pele als dieſe tiefliegende Schwierig 
handelt fic San, worten anzudeuten, und es 
die Berfiherung der amer nur darum, ob neben 
f er eigenen roſafarbenen Friedens- 

liebe ein Gteich von hellerem oder von drohenderem 
dunklerem Grau geſetzt wird a a ſtels 
in der Welt — der andere und das egenüber- 
ſtehende Intereſſe verſchuldet. Auch th Reden 
udinis, Galisburns und des Aaifers von 

Heſterreich find ganz nach dieſem Schema com- 
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ponirt und nicht in den Farben ſelbſt, nur in 
der Farbennüance weichen die Weltbilder des 
italieniſchen und engliſchen Staatsmannes und 
des Monarchen ein wenig von einander ab. 

Am lichteſten erſchien Lord Salisbury die 
Welt, als er vor ſeinen Zuhörern im Manfton- 
houſe ſprach, und dieſe liebliche Lichtheit begreift 
ſich, denn das neblige England genießt den Vor- 
zug, eine Inſel zu ſein und entbehrt daher der 
Unbequemlichkeit, unmittelbar von dr e 
Nachbarn umſchloſſen zu werden. Aber ſelbſt 
England iſt durch eine Frage direct hinein- 
gezogen in die Wirren europäiſcher Intereſſen- 
gegenſätze. Lord Salisbury erklärte, daß keine 
engliſche Regierung Aegnpten aufgeben werde, 
bevor nicht im Nillande völlig geficherte Zuſtände 
herrſchen, und die Franzoſen hören nicht mit 
Unrecht aus dieſer Ankündigung heraus, daß 
dieſer ideale Zuſtand, wie alle Ideale, ſich nie 
verwirklichen und daß ss England auch nie- 
mals freiwillig die Beherrſchung des Suezkanals 
aufgeben werde. a 

Herr Rubdini, der für Italien das Bündniß mit 
Oeſterreich und Deutſchland erneuert hat, ſprach 
in Mailand ſo bündnißtreu, wie man nur 
wünſchen konnte, und doch ſo wohlwollend für 
Frankreich, wie es der Politik eines ſeiedtlsbenden 
Miniſters entſpricht. Man hat in dieſer doppelten 
Richtung der italieniſchen Politik einen kaum zu 
vereinenden Widerſpruch entdecken wollen; 
wohl mit Unrecht. Der Dreibund richtet ſich gegen 
ein aggreſſives, kriegeriſches Frankreich; aber 
warum es nicht zweckmäßig und erlaubt ſein ſollte, 
fo lange der Friede befteht, ihn möglichſt nutz 
bringend zu geſtalten, indem die kleinen 
Hetzen und Verbitterungen gebannt werden, 
das läßt ſich ſchwer einſehen; 


denn annehmen, daß Italien weniger durch ſeine 


bleibenden Intereſſen als durch vorübergehende, 


künſtlich erzeugte Stimmungen an der Seite der | 


Kaiſermächte feitgehalten wird; und wir find 
dieſer Anſicht nicht. Italien will vor allem de 


Frieden, und daher kann es ſich nicht auf die 


Seite der ruſſiſchen und franzöſiſchen Unzu 
friedenen ſtellen; und da Italien auch im Mittel 
meere die beſtehenden Machtverhältniſſe aufrech 
erhalten will, 
neben England zu treten, und es muß wiederum 
in einen Gegenſatz zu Frankreich kommen, d 
mit den beſtehenden Zuſtänden in Aegnpten un 
zufrieden iſt. 

Der Kaifer von D 


efterreich ſprach bei Eröffnu 


g 
der Delegationen am ernfteften und eine Er-. 


klärung hierfür läßt fic) leicht finden. Rußland, 
der ärgfte Bedroher des Friedens, ſitzt Oeſterreich 
unmittelbar auf dem Hals, und währen 


ſprach, während Rudini unter Aufrechterhaltung 
der militäriſchen Machtſtellung des Landes 
doch als das Hauptziel der Regierung die 
Beſeitigung des Deficiis ankündigte, 
der Kaiſer von Heſterreich neue An- 
forderungen für das Heer leiſe einläuten. Bei 
dieſer Sachlage ergab es ſich von ſelbſt, daß 
neben die Sriedensworte einige tiefere Schatten 
geſtellt werden mußten. g 

Was jene drei Reden an Inhalt boten, wird 
fie daher nicht vor ſchneller Vergeſſenheit ſchützen. 
Nur eine Wendung findet ſich in ihnen, die neu 
iſt und die ernſte Aujmerhfamheit verdient. Der 
Kaiſer von Defterreich ſprach die Worte: 

„Möge es mir beſchieden ſein, meinen Völkern 
die frohe Botfchaft verkünden zu können, daß die 
gegenwärtigen Sorgen und Laſten des bedrohten 
Friedens ihr Ende erreicht haben.“ : 

Bon einem Gtaatsleiter wird hier zum erften 
Mal ein neues Problem fiir die internationale 
Politik Europas aufgeſtellt, und dieſes Problem 
heißt: Wie iſt es möglich, ohne Krieg zu einer 
Verminderung der immer unerträglicher werdenden 
Militärlaſt zu gelangen. Nur in Form eines 
Wunſches und einer Sehnſucht ſpricht der Kaiſer 
von Oeſterreich davon, daß dieſes Ziel erreicht 
werden möge. Er zeigt nicht die Wege; er macht 
keine Porſchläge, aber ſelten nur wird die Löſung 
ganz neuer Aufgaben in anderer Weiſe an- 
gebahnt. Zuerſt muß ſich ein Bedürfniß dringend 
und immer dringender fühlbar machen, bis es 
gelingt, die Mittel zu ſeiner Befriedigung allmählich 
zu entdecken. Es erſcheint daher wie ein Fortſchritt, 
daß jetzt auch von dem Monarchen eines großen 
Reiches bei feierlicher Gelegenheit dieſe entſcheidende 
Frage aufgeworfen wird, für welche alle Welt 
das nöthige Verſtändniß beſitzt, und für welche 
die Zinanzminiſter jeden Staates das Verſtändniß 
bei ihren Collegen beſtändig ſchärfen. Dauert 
der Krieg im Frieden, wie er heut in Europa 
wüthet, noch eine längere Zeit an, dann wird 
aus dem platoniſchen Munſche des Kaiſers von 
Oeſterreich wohl ein dringendes Gebot des 
Augenblicks entſtehen. 


Versammlung der Vertreter der Invaliditäts- 


und Altersverſicherungsanſtalten. 
Im Reichstagsgebäude zu Berlin findet auf 
Einladung des Reichs - Derfiderungsamts unter 


dem Vorſitz des Präſidenten Bödiker eine Ber- 
ſammlung der Vertreter aller deutſchen Invalidi⸗ 
täts- und Altersverſicherungsanſtalten ſtatt. Die 
Tagesordnung umfaßt 14 Gegenſtände, darunter 
die Frage der Gewinnung der nöthigen Unter- 
lagen für die demnächſtige Beſtimmung der Höhe 
der Beitragsmarken, die Frage der Verpflichtung 
der Arbeitgeber zur Beſchaffung von ende 28 
harten für die Arbeiter, die Behandlung der An- 
träge auf Invalidenrente ꝛc. Anweſend find 
70 Herren, darunter auch Mitglieder des Bundes- 
raths und Vertreter der Landes-Verſicherungs⸗ 
ämter. Nach einem einleitenden Vortrag des 
Directors Gaebel find bereits gegen 1000 Revi- 
fionen gegen die Entſcheidungen der Schieds- 
gerichte beim Reichs-Verſicherungsamt eingelaufen, 


n müßte E 
9 5 f ſetzte geſtern das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus 


die Berathung des Unterrichtsbudgets fort. Im 
Laufe der Debatte erklärte der Unterrichtsminiſter 


o iſt es gleichfalls gezwungen, 


Lord 
Galisburn von neuen Rúftungen überhaupt nicht 


mußte 


ember. 
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gegenüber 125 000 bewilligten und 26 000 abge- 
lehnten Altersrentenanſprüchen. 


Zeltausrüſtung für das Militär. 

In den Manövern der letzten Jahre find viel- 
fach Berfuche mit vollſtändigen Zeltausrüſtungen 
für die Mannſchaften gemacht worden. Diefelben 
haben fo günſtige Rejultate ergeben, daß es in 


der Abſicht liegen ſoll, mit der Anſchaffung von 


tragbaren Zeltausrüſtungen für die ganze Armee 
vorzugehen. Es iſt wohl zweifellos, daß der 
durch die Zelte im Biwack während des Krieges 
gewährte Schutz gegen Näſſe und Kälte ſowohl 
die Geſundheit als auch die Schlagfertigkeit der 
Truppen zu erhalten in hohem Mafe geeignet iſt. 


Ein neuer Erlaß eines Fideicommißſtempels. 

Nach Mittheilungen oſtpreußiſcher Blätter ſoll 
das Oberlandesgericht in Königsberg den Erlaß 
an Zideicommißſtempel in Höhe von 60 000 Mk. 


für die Errichtung eines Fideicommifjes des Frei- 


herrn v. Bujack auf Beynuhnen beim Miniſterium 
befürwortet haben. Wie man ſich erinnert, hat 
Zinanzminiſter Miguel bei der Verhandlung im 
Abgeordnetenhauſe über den dem Miniſter 
v. Lucius gewährten Erlaß an Zideicommiß- 
ſtempel zwar den Erlaß als rechtlich zuläffig ver- 
theidigt, im übrigen aber deutlich zu verſtehen 
gegeben, daß er ſeinerſeits einen ſolchen Erlaß 
nicht befürwortet haben würde. Um ſo geſpannter 
iſt man auf die Entſcheidung in dem vorliegenden 
Falle. Unklar iſt übrigens, wer das Königsberger 
Oberlandesgericht mit der Vorprüfung des Ge- 
ſuches des Irhrn. v. Bujack beauftragt hat. 


Die deutſche Sprache in Oeſterreich. 
Wie aus Wien telegraphiſch gemeldet wird, 


uti, die Kenntniß der deutſchen Sprache 
ehöre in Defterreih zu den unabweisbaren 
ſtothwendigkeiten. (Stürmiſcher Beifall und Hände- 
lalſchen links, Widerſpruch und „Oho“-Rufe 
echts. Als ſich von der Rechten vereinzeltes 
ſchen vernehmen ließ, applaudirte die Linke 
mals lebhaft.) Der Miniſter fügte hinzu, die 
untniß der deutſchen Sprache fet das einzige 
l, um das national entwickelte Schulweſen 
erreichs vor geiſtiger . zu ſchützen. 
uch aus n Gründen fei die Renninif 
eutſchen Gpr 


er de 
läßlich. — Für die antideutſchen Elemente in dem 
vielſprachigen Donaureiche ſind dieſe Erklärungen 


von autoritativer Seite ein helliamee halter 
Waſſerſtrahl. 


- Die Meiterentwihelung der öſterreichiſchen 
pite 
bildete geftern das Berhandlungsthema im 


arineausſchuß der ungariſchen Delegation. Der 
Chef der Marine. Admiral Frhr. v. Sterneck, 
führte dabei aus, Oeſterreich-Ungarn könne jetzt 
in der Weiterentwickelung der Flotte ein lang- 
ſameres Tempo eintreten laſſen, weshalb ein Bau 
neuer Schiffe in dem diesjährigen Voranſchlage 
nicht vorgeſehen ſei. Die Weiterentwickelung der 
öſterreichiſchen Flotte ſei jedoch unabweislich, fo- 
wohl wegen der nothwendigen Bertheidigung der 
Küſte als auch wegen der erforderlichen gründ- 
lichen Reparirungen mehrerer Kriegsſchifſe. Auf 
eine Anfrage wegen der Beſchädigung des 
größten Kriegsſchiffes „Kronprinz Rudolf” bei 
der däniſchen Expedition erklärte Admiral 
Sterneck, die Conſtruction wie die Kriegstüchtig⸗ 
keit dieſes Schiffes ſei tadellos, die Beſchädigung 
geringfügig. Auf eine Anregung betreffs Erſetzung 
der gegenwärtig bei der öſterreichiſchen Marine 
eingeführten engliſchen Kohle durch einheimiſche er- 
klärte der Redner, es ſeien Verhandlungen in 
dieſer Beziehung mit der ungariſchen Regierung 
im Zuge. Hierauf nahm der Ausfhuß das 
Marinebudget an, in welchem auch ein Poſten als 
Mehraufwand zum Zwecke materieller Gleich- 
ſtellung der Marineoffisiere mit den Offizieren der 
Armee eingeſtellt iſt. 


Die Zuſtände in Braſilien. 


Nach amtlichen Meldungen aus Rio de Janeiro 
beabſichtigt die Regierung ſämmtliche Gefandt- 
ſchaften, auch diejenige beim Vatican aufrecht zu 
erhalten. Die Regierung gebe ſich der Koffnung 
hin, daß das laufende Budget mit einem Ueber- 
ſchuß von 30 000 Contos Reis abſchließen werde; 
dieſer Betrag beſinde ſich jetzt bereits in Landes⸗ 
münze in den Staatskaſſen. Unter Hinzurechnung 
der ‚aus früheren Budgetjahren herrührenden 
Beträge ſowie der Reſtſummen aus den letzten 
Anleihen werde dieſe Reſerve 60 000 Contos Neis 
überſteigen. Der frühere Director der Bank von 
Brafilien, Mayring, habe fein Amt niedergelegt; 
die demnächſt bevorſtehende Wahl eines Nach. 
folgers für denſelben werde wahrſcheinlich auf 
den Baron Guairn fallen. Mayring werde jedoch 
auch ferner einen Theil der Directionsgeſchäfte 
beſorgen. In amtlichen Kreiſen erwarte man, 
daß die neue Direction, welcher eine amtliche 
Ueberwachungscommiſſion zur Seite treten ſolle, 
viel Vertrauen finden werde. Die Neuwahlen für 
den Congreßz würden Ende Januar oder Anfang 
Februar ſtattfinden. 

Soweit die „amtlichen“ Meldungen, nach denen 
es ſcheinen könnte, als wenn die Regierung ruhig 
und friedlich nur mit Derwaltungsmaßregeln be- 
ſchäftigt ſei und als gäbe es gar keine Revolution. 
Aber das officielle Vertuſchungsſyſtem hilft nichts: 
der Aufftand gegen Fonſecas Dictatur wächſt 
immer mehr. N , 

Nach einer Meldung des Reuter’ihen Bureaus 
aus Rio de Janeiro von geſtern, erſcheine es nad) 
den vorliegenden Nachrichten aus Rio Grande 
do Sul ſicher, daß die Aufſtändiſchen in jenem 


Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 


ache für die Bevölkerung uner⸗ 


Aibend-Ausgabe, 


> rer 
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Staate fic) der Derwaltung bemächtigt hätten, 
Einige Offiziere ſeien von Rio de Janeiro dorthin 
abgereiſt. Es verlaute, daß das Heer und die 
Marine Marſchall Fonfeca zum Dictator auf 
Lebenszeit zu proclamiren gedächten — das beſte 
Mittel jedenfalls, um Oel in das Feuer des 
Aufftandes zu gießen. Die Armee werde durch 
zwangsweiſe Aushebung von Soldaten ergänzt. 

Dem „New-Vork Herald“ wird ferner aus 
Valparaiſo beftätigt, daß der Aufſtand in der 
brafilianifchen Provinz Rio Grand do Gul im 
Zunehmen begriffen iſt. Die Aufſtändiſchen, unter 
Führung des Generals Fernandez, hätten die 
Gtadt Ganta Anna erobert und eine Anzahl Ge- 
fangene gemacht. Verluſte an Todten und Der- 
wundeten ſeien auf keiner Seite zu verzeichnen. 
Die Aufitändifchen verfügten über fünf Infanterie- 
Regimenter und ein Cavallerie-Regiment, welche 
von Fonjeca abgefallen ſeien, und hätten außer- 
dem eine beträchtliche Anzahl Freiwilliger aus- 
gehoben. Ueber das Ziel des Aufſtandes in Rio 
Grande do Sul ſind noch widerſprechende Gerüchte 
im Umlauf. In manchen Kreiſen herrſcht die Anſicht, 
die Bewegung erfolgezu Gunften des Kaiſerthums. 
Inzwiſchen ſollen ſich nach einer Meldung aus 
Santiago auch die innern und nördlichen Pro- 
vinzen in dem Kufſtande gegen Fonſeca ver- 
einigt haben. Wenn ſich dies beſtätigt, dann 
ſcheint der Anfang vom Ende der Fonſeca'ſchen 
Kerrlichkeit da zu ſein. 

Das franzöſiſche atlantiſche Geſchwader, das ſich 
augenblicklich in den braſtlianiſchen Gewäſſern 
befindet, wird eventuell den Schutz der Intereſſen 
und der Sicherheit der franzöſiſchen Staats- 
angehörigen in Brafilien übernehmen. 


E Deutſchland. 

L. Berlin, 13. November. der Bundesrath 
hat in feiner. heutigen Plenarſitzung die Be- 
rathung des Etats für 1892/93 beendigt, ſo 

daß derſelbe dem Reichstag nächſten Dienſta 
vorliegen wird. Um fo auffälliger iſt, daß, 
wie wir hören, Präſident v. Levetzow die Ab- 
ſicht hat, vom nächſten Mittwoch oder Donnerſtag 
ab in die zweite Berathung der Novelle zum 
Krankenverſicherungsgeſetz einzutreten. 

* [Profeffor Dr. Hänel] ijt zum Rector der 
Univerſität Kiel für das Rectoratsjahr von März 
1892 bis dahin 1893 gewählt worden. 

* [Der Abg. Julius Buddenberg], Dekonom 


in Berjenbrüd, ift daſelbſt verftorben. Er ver. 
Wahlbezirk (Berſenbrück-Wittlage) ſeit 1885 un 


gehörte der nationalliberalen Partei an. Der 
Derſtorbene war 1818 geboren und ſeit 1840 
praktiſcher Landwirth. 

* [Dem bisherigen Bürgermeiſter Duncker! 
zu Berlin ijt der Stern zum königl. Kronen- 
orden zweiter Klaſſe verliehen worden. 

[Ober-Baudirector.] Dem Geh. Ober-Regierungs- 
und vortragenden Rath im Cultus - Minifterium 
Spieker ijt bei Genehmigung feines Uebertritts in 
das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten der Charakter 
als Dber-Baubirector mit dem Range eines Rathes 
erſter Klaſſe verliehen worden. 

* [Aufgelöfte Verſammlung. ] Am Dienftag 
wurde eine Vereinigung der ſocialdemokratiſchen 
„Freien Berfammlung der Kaufleute“ aufgelöft, 
weil dem Verlangen des überwachenden Beamten, 
daß die anweſenden Nichtmitglieder den Saal ver- 
laſſen ſollten, tro der Aufforderung des Dor- 
ſitzenden von zwei Perſonen nicht entſprochen 
wurde. Als der Vorſitzende nach 
lung die Perſönlichkeiten feſtſtellen ließ, ergab ſich, 
wie man der „Fr. Ztg.“ ſchreibt, daß fie — 
Criminalbeamte waren. 

[Zur Nachachtung empfohlen.] In dem 
Miniſterialerlaß an die Handelskammern be- 
treffend Gutachten über weitere Beſchränkung 
des Kauſirhandels wird mitgetheilt, daß beab- 
fichtigt fei, vom Kauſirhandel auszuſchlieſſen zu- 
nächſt „Putzwaaren“, Luxusartikel, „um der ver ⸗ 
derblichen Neigung namentlich des weiblichen 
Theiles der Bevölkerung zur Anſchaffung von 
überflüſſigen Gegenſtänden zu begegnen.“ In einer 
Zuſchrift an die „Dolks-Zeitung“ wird zur Nach- 
achtung eine Verordnung vom November 1731 
empfohlen, in welcher Friedrich Milhelm I. zu der- 
gleichen Zwecken Folgendes verfügt: 

„Nachdem wir mißfällig angemerhet, daß die Dienft- 
Mägde und ganz gemeine Weibes-Leute, es ſeyn 
Chriften oder Juden, ſowohl in den Städten wie auch 
auf dem platten Lande, ſeidene Camiſöler, Röcke und 
Cake gar häufig tragen, ſolches aber nicht allein dem 
Debit der dem ganzen Lande fo ſehr erſprießlichen 
Woll-Manufacturen hinderlich, ſondern auch den vorher 
bereits ergangenen Verordnungen entgegen iſt: alſo 
wir der Nothdurft zu fenn erachtet, ſolchem Unweſen 
durch dieſes Edict zu ſteuern. Wir ſetzen, ordnen und 
wollen demnach hiemit, daß nach Verlauf feds 
Monate nach Publikation dieſes Edicts, keine Dienſt⸗ 
Mägde und gantz gemeine Weibes-Ceute, es ſeyn 
Chriſten oder Juden, ferner ſeidene Camiſöler, Röcke 
oder Cake tragen, ſondern, woſern {fic nach Ablauf 
ſolcher geſetzten Zeit dennoch welche damit betreffen 
laſſen würden, denenſelben ſolche ſeidene Kleidung 
öffentlich auf der Straßen abgenommen werden ſoll.“ 

* Einnahme der Wechſelſtempelſteuer.] 
Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die Einnahme 
an Wechſelſtempelſteuer im deutſchen Reiche für 
die Zeit vom 1. April 1891 bis zum Schluß des 
Monats Oktober den Betrag von 4803 016,10 
Mark oder 208 912,65 Mk, mehr als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres ergeben. 

* [Regelung des Geheimmittelweſens.] Der 
„Rpothener-Zeltung“ zufolge dürfte es nach dem 
gegenwärtigen Stande der Vorarbeiten ausge- 
ſchloſſen ſein, daß die geſetzliche Regelung des 
Geheimmittelmefens ſchon in dem bevoritehenden 
Reimstagstagungsabichnitie erfolgen könnte. 

* Dresden, 13. November. Der ſächſiſche Land- 
tag wurde heute vom Könige mit einer Rede er. 
öffnet. Diefelbe enthält u. a. den Gah: „Der be- 
vorſtehende Abſchluß einiger wichtiger Kandels⸗ 


der Derſamm⸗ 


- Bor[driften erlaffen: 


verträge giebt der Hoffnung Raum, daß ein er- 
weiterter Abſatz neue Arbeitsgelegenheit ſchaffen 
und die längere Vertragsdauer dem Fabrications- 
und Handelsgeſchäft eine größere Stetigkeit ver- 
leihen werde. Auch wird durch das Vertrauen 
auf die Erhaltung des Friedens die Zuverſicht 
in der Erwartung weiterer fruchtbarer Erfolge 
befeſtigt.“ Die Rede kündigt ferner eine Auf- 
beſſerung der Beamtengehälter, insbeſondere der 
niedrigeren Beamten an. Die Jinanzverhältniſſe 
werden als fortdauernd in günftiger Entwickelung 
begriſſen bezeichnet. 

Dresden, 12. November. Im neuen Landtage 
werden die Gurialdemokraten zum erſten Male 
eine weit bedeutſamere Rolle ſpielen als früher, 


denn fie verfügen nunmehr über 11 Landtagsſitze 


und ſind daher nach der Geſchäftsordnung des 
ſächſiſchen Landtages in der Lage, ſelbſt Anträge 
einbringen zu können. Auch reicht die Zahl ihrer 
Stimmen aus, wenn zu entſcheiden iſt, ob ein 
Gegenſtand zur Debatte geſtellt werden ſoll oder 
nicht. 

München, 13. Nov. Die Beerdigung des Chefs 
der geheimen Kanzlei und General-Adjutanten des 
Prinz-Regenten, Freiherrn Freuſchlag v. Frenen- 
— — fand heute im Beiſein des Prinzregenten und 

es Prinzen Ludwig Arnulph, Ruprecht, Ludwig 


Jerdinand und Alphons in feierlicher Weiſe auf 


dem Güdfriedhofe ſtatt. Der Beiſetzung wohnten 
auch die fremden Geſandten, ſämmtliche Minifter, 
die oberſten Hofchargen, die Generalitat, der Re- 
gierungs-Präſident, der Erzbiſchof, Vertreter des 
Landtages, der Behörden und zahlreicher Corpo- 
rationen bei. 

München, 13. November. die Kammer der 
Abgeordneten genehmigte einſtimmig ohne debatte 
den Militärnachtragsetat im Beirage von 
6298836 Mh., ferner nach lebhafter Debatte die 
geforderten Extracredite für Telephon-, Tele- 
graphen- und Poſtbauanlagen. 

Deſterreich-Ungarn. 
Bet, 13, Novbr. der Ausweis der Staats- 


kaſſe im dritten Quartal laufenden Jahres ergiebt 


an Geſammteinnahmen 105 086 301 Fl. gegen das 

Vorjahr ein Pius von 4691 508 Fl., an Geſammt- 

ausgaben 100458416 SL, gegen das Vorjahr 

ein Plus von 11 719 944 Fl.; die Bilanz im dritten 

Quartal iſt demnach gegen die gleiche Periode im 

Vorjahr um 7028436 31. ungünſtiger. 
Spanien. 

Madrid, 13. November. Während des zweiten 
Aktes der Vorſtellung von Ae im 
königlichen Theater wurde ein Zwiſchenfall da- 
durch hervorgerufen, daß ein im Amphitheater 
befindlicher Zranzoſe eine feindliche Kundgebung 
ins Werk ſetzte, welche indeſſen von dem 
Publikum mit Kochrufen auf Wagner beantwortet 
wurde. x W. T.) 

Barcelona, 13. Nopbr. Die hieſige Aſſociation 
der nationalen Arbeiter beſchäftigte ſich heute mit 
den Kandelsverträgen und nahm eine Refolution 
an, welche die Einführung von Zöllen auf dem 
Princip der Gleichberechtigung für alle importir- 
ten Artikel, namentlich für den deuiſchen Alkohol 
fordert. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 13. November. General Baron 
Kaulbers in Warſchau, bisher Generalſtabschef 
des 6. Armeekorps, iſt zum Generalſtabschef des 
Militärbezirks Finnland ernannt worden. (W. T.) 

Petersburg, 13. November. Die „Nordiſche 


Tele hen-Agen tur“ meldet, die Aus- 
führung von a auch an dem Libauer 
Hafen geſtattet fei. > W. T.) 

: Amerika. 


Chicago, 13. November. Geſtern Abend hat 
hier die bereits angekündigte zweite Knarchiſten⸗ 


BVerſammlung ſtattgefunden, in welcher gleich- 
falls aufreizende Anſprachen gehalten würden. 


Während der Verhandlungen drang die Polizei 


in den Saal und verhaftete alle Perſonen, welche 


im Beſitze von Waffen waren. Einige von dieſen 


drohten auf die Polizei zu ſchießen, wurden aber 


überwältigt. Fünfundzwanzig der Unruheſtifter 
wurden verhaftet und in das Polizei-Bureau ge- 
bracht, wobei fie erklärten, die Stadt werde dem- 
nächſt durch ein ähnliches Attentat wie im Jahre 
1886 überraſcht werden. (W. T.) 

. M. A. b. > 
ona Danzig, 14. Nov. WP . 
Wetterausſichten für Sonntag, 15. November, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
oo vielfach heiter; kalt. Nacht- 
fro 


„Kennzeichnung von Fifhereifahrzeugen.] 
Auf Grund des Jiſchereigeſetzes für die Provinz 
Weſtpreußen hat der Regierungspräſident zu 
Danzig für die zur Ziſcherei und zum Fiſchhandel 
in den Küſten- und Binnengemäflern des Regie- 
rungsbezirks Danzig benutzten Fahrzeuge folgende 
Beim Vorderſteven am 
äußerſten Backbord und beim Kinterſteven am 
äußerſten Steuerbord find mit vertieften, mittels 
weißer Delfarbe auf ſchwarzem Grunde einge- 
ſtrichenen Buchſtaben von mindeſtens 6 Cim. 
Höhe der Vor- und Zuname, fowie der Name 
des Wohnortes des Beſitzers anzubringen. Bei 
den ſegelführenden Jahrzeugen iſt außerdem die 
gleiche Bezeichnung im Segel, und zwar auf 
beiden Seiten deſſelben mit mindeftens 30 Ctm. 
hohen Buchſtaben von ſchwarzer Farbe bei weißen 
oder hellen, von weißer Farbe bei dunkeln 
Segeln anzubringen. Die Verordnung tritt vom 
1. Januar 1892 ab in Kraft. 

„ISteinkiſtengräber.] Obſchon die Gteinkiften- 
gräber aus der jüngften Bronzezeit zu den häufi⸗ 
geren vorgeſchichtlichen Borkommniſſen in unferer 
Provinz gehören, bieten fie durch die Reidhaltig- 
keit und Mannigfaltigkeit ihres Inhaltes ftets ein 
beſonderes Intereſſe dar. Auf der Feldmarke 
des Beſitzers Kübler in Liebſchau unweit Dirſchau 
wurden ſolche Gräber aufgedeckt, die eine größere 
Anzahl von Geſichts- und anderen Urnen, fowie 
eine auf drei hohen Beinen ſtehende Thonſchale 
enthielten. Drei Geſichtsurnen, welche eine gewiſſe 
Rehnlichkeit unter ſich nicht verkennen laffen, find 
zunächſt durch eine eigenthümliche Darſtellung 
der Augen (conver) und Naſe bemerkenswerth; 
ferner iſt an allen drei Gefäßen vorne ein Paar 
Nadeln in Kautrelief angebracht. Was aber dieſen 
Fund beſonders auszeichnet, iſt der Umſtand, 
daß zwei dieſer Geſichtsurnen noch mit 
anderen, fehr bemerkenswerthen Darſtellungen 
verziert find. Die eine zeigt nämlich an der 
Seite die plaſtiſche Nachbildung eines kurzen 
Schwertes, wie ähnliche Stücke aus Bronze be- 
kannt ſind, und die andere in roher plaſtiſcher 
Ausführung eine aufrechte menſchliche Figur, 
welche an der Leine ein vierfühiges Thier führt; 
letzteres iſt mit einfachen Strichen in Basrelief 
wiedergegeben. der Geſammtfund war ſchon 


Hugo Röpell gehörig 


hier unter den Kammer 


früher in den Beſitz des Lerrn Kreisphuſicus 


Dr. Wodtke in Dirſchau übergegangen und ift 
jetzt von demſelben in hochherziger Weiſe dem 
Provinzial-Muſeum hierſelbſt zum Geſchenk ge- 
macht worden. Auf dieſe Weiſe iſt die vorge⸗ 
ſchichtliche Sammlung unſeres Mufeums um eine 
Reihe wichtiger und werthvoller Alterthümer aus 
unſerer Gegend bereichert worden. > 

* [Rchruten = Bereidigung.] Heute Vormittag 
wurben die hier neu eingeſtellten Rekruten im Parabe- 
Anzuge nach der evangeliſchen und der katholischen 
Garniſonhirche geführt, wei Feſtgoltesdienſt ftatt- 
fand. Nach Beendigung deſſelben wurden die Fahnen 
der einzelnen Regimenter aus dem Palais des Kerrn 
commandirenden Generals abgeholt und es leiſteten 
demnächſt die Rekruten auf den Kaſernenhöfen den 
vorſchriftsmäßigen Fahneneid, 

* [Gtabi-Theater.] Geftern Abends fang Kerr 
d' Andrade zum zweiten Mal während feines gegen- 
wärtigen Gaſtſpiels den „Don Guan. Bon allen 
Bühnengeſtalten des in der ſelbſtändigen Geſtaltung 
ſo genialen Gaſtſängers übt der verwegene Mozart'ſche 
Liebesritter, weicher d'andrades ie in Deutſchland 
begründete, noch immer den lebhafteſten Reiz aus, wie 
das geſtern tro der Wiederholung recht gut beſetzte 
Haus bewies. Ueber die Wiedergabe der Titelpartie 
durch den Gaſt iſt nach den mehrfachen eingehenden 
Würdigungen unſeres Muſikreferenten wohl kaum noch 
elwas Neues zu ſagen, ſelbſt die bekannten häufigen 
Wiederholungen der pt a hae und des Zither- 
Ständchens wurden geſtern wie immer lebhaft begehrt 
und bereitwillig geleiſtet. Neu beſetzt waren geftern 
aber die „Donna Anna“ und „Donna Elvira“, Erſtere 
hatte an Stelle der ſonſt von ihr geſungenen 
letzteren Partie zum erſten Male Frl. Mitſchiner über- 
nommen und die Elvira an Frl. Hofmann abgetreten. 
Dadurch erzielten nicht nur die Enſembles, ſo namentlich 
das Terzett im erſten und das Sextett im zweiten Akt 
die volle muſikaliſche Wirkung, es kam namentlich 
auch die groſſe Scene im Garten des Gouverneurs zu 
dem, was ihr gebührt, ſo daß dieſe zweite Aufführung 
gegen die erfie ein erheblicher Foriſchritt war, an dem 
den beiden Damen das Hauptverdienſt gebührt. — Die 
u Montag angekündigte erſte Aufführung der neuen 

perette „Der Vice- Admiral“ hat wegen vorliber- 
gehender Erkrankung eines Hauptacteurs, welche mitten 
in den Vorbereitungen erfolgte, um einen Tag ver- 
ſchoben werden müſſen. Sie wird nun am Dienſtag 
itatifinden und am Montag Webers „Freiſchütz“ zu 
ermäßigten Preiſen gegeben werden. 

* [Gin Kuß vor Gericht.] Der Arbeiter Johann 
Kockert aus Oliva hatte am 15, September d. J. in 
Neufahrwaſſer in einem . u thun, in 
welchem ein Dienſtmädchen und eine uffetfchänkerin 
beſchäftigt waren. Zuerſt begegnete ihm das Dienft- 
mädchen, das er umarmte und zu küſſen verſuchte. 
Als auf deren Geſchrei das Buffetmädchen herbeieilte, 
umarmte er auch dieſes und verſuchte es gleichfalls zu 
küffen. die beiden Mädchen waren über das Be- 
nehmen des ihnen gänzlich unbekannten Arbeiters auf 
das id hig entrüſtet und brachten die Sache zur An- 
zeige. In der heutigen Verhandlung des Schöffen⸗ 
gerichts eniſchuldigte ſich Kockert damit, daß er da- 
mals betrunken geweſen ſei. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte ihn wegen öffentlicher Beleidigung der 
beiden Mädchen zu 4 Wochen Gefängniß. 

* [Diebftahl.] Der Firma P. u. F. wurde vor einiger 
Zeit eine Kiſte, enthaltend 45 Dutzend Taſchentücher und 
5 Dutzend Handtücher, geſtohlen. Auf die Wieder⸗ 
erlangung war eine ee ausgeſetzt. Geſtern 


wurde der ſchon vorbeſtraſte Arbeiter Eugen D. ver- 


haftet, der im Verdacht ſteht, den Diebſtahl ausgeführt 
u haben. 


iu Roligeiberiät vom 14, November.] Derhaftet: 


9 Perfonen, darunter 1 Kaufmann wegen Un 


lagung, 
Beamtenbeleidigung, 6 Obdachloſe. 


L. Carthaus, 13. Novbr. Heute ſtand vor dem 


hiefigen Amtsgerichte die Bwangsverfteigerung einer ſſechte, pie reiner The Papier 
Pay Pe 3 Rae mn und er hi 


rößeren Beſitzung unferes Kreiſes an. Das 
gro Pan piers RA ee pete 
groß, wurde von den Kreyſſig'ſchen Erben 
Meiſtgebot von 80000 Mk. erſtanden. 
kurzer Zeit der zweite größere Grundbeſitz, welcher 
kommt, da erſt im ver⸗ 
gangenen Monat das Gut Cappalig (Grn. Paul 
Röpell gehörig) ſubhaſtirt worden ijt. 

r. Marienburg, 13. Rovbr. Bon 13 Stadtverord⸗ 
neten war der Antrag auf Anberaumung einer außer⸗ 
ordentlichen Sitzung geſtellt worden. Letztere fand 
heute fiatt. Auf der Tagesordnung ſtand nur ein 
Punkt, und zwar die Polizeiverordnung, welche den 
Saus- und Grundbeſitzern die Abfuhr des Schnees und 
Eiſes von den Straßen auferlegt. Nach eingehender 
Debatte wurde einſtimmig folgende Refolution ange- 
nommen: „Die im „Kreisblatt“ und der „Nogat⸗ 
Zeitung““ unter Zuſtimmung des Magiſtrats erlaſſene 
Polizei-Verordnung, welche das Wegſchaffen und die 
Abfuhr der Schnee- und Eismaſſen von den Straßen 
den Kausbeſitzern auferlegt, ift für die Verhältniſſe der⸗ 
ſelben ſo einſchneidend, daß die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung zu derſelben Stellung nehmen muf. Durch die der 
Kämmereikaſſe zufließenden Zuſchläge zur Grund- und 
Gebäudefteuer find die Grundftücke ſchon in namhafter 
Weiſe entwerthet und es trifft die qu. Verordnung in 
erſter Reihe die auf den Vorſtädten wohnenden 
kleineren Kauseigenthümer und würde auch für die 
anderen Kausbeſitzer eine drückende Laſt Be Da 
nun für dieſes Jahr zur Abfuhr der Schnee- und 
Eismaſſen die Mittel von beiden ſtädtiſchen Körper- 
ir bewilligt und in den Etat eingeſtellt find, ift 

er Erlaß der qu. Verordnung um fo mehr befremb- 
lich und es müſſen die 
nu. Stellung nehmen.” 
iefe Angelegenheit regelt, 
allernächſter Zeit erwartet. 

Marienburg, 14. Nov. Das hieſige weit bekannte 
Hotel zum „König von Preußen“ ift durch Kauf in 
den Beſitz des Herrn Richard Lange in Stektin über- 
gegangen. 

Die Beförderung des bisherigen ordentlichen Lehrers, 
Oberlehrers Hans Fabian am Realgymnaſium zu 
Elbing zum etaͤtsmäßigen Oberlehrer an derfelben An- 
ſtalt iſt genehmigt worden. 

Marienwerder, 12. Nov. Der Grundbeſitzer und 
Gemeindevorſteher Butſchhowski in Grabau, welcher 
wegen Beihilfe zum betrügeriſchen Bankeroit in der 
Strafſache gegen Eck-Marienfelde zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt war, ijt, wie dem „Gel.“ von hier 
geſchrieben wird, vom Kaiſer zu 500 Mk. Geldſtrafe 
eventl. 50 Tagen Kaft begnadigt worden. 

Konitz, 13. Novbr. Am Mittwoch Vormittag ſtürzte 
ſich aus einem Coupee des von Schneidemühl nach 
Dirſchau fahrenden Eiſenbahnzuges zwiſchen Flatow 
und hier ein etwa 16 Jahre alter Knabe, Namens 
Görlitz, welcher im Auftrage des Amtsgerichts in 
Barin (Meclenburg) nach der Zwangserziehungs⸗ 
anſtalt Conradshammer bei Oliva transportirt 
werden ſollte. Der Knabe blieb auf der Stelle todt. (K. T.) 

K. Thorn, 13. Nov. Unſer Geireidehandel, 
dieſer einſt jo blühende Geſchäftszweig des hieſigen 
Platzes, liegt nunmehr ganz darnieder. Nach den 
lelzten Ermittelungen waren eg gejtern und auf 
Lager 277 Tonnen Weizen, 773 Tonnen Roggen, 
vom Inlande waren 120 Tonnen Weizen, 10 To. 
Roggen, vom Auslande 170 Tonnen Weizen an- 
geboten. Die Mühlen leiden bereits Mangel, da 
inländiſche Waare noch immer nicht in genuͤgender 
Menge angeboten wird und außerdem der zur 
Derfügung ſtehende inländiſche, durchweg ungünftig 
ausgefallene Roggen nicht mehr durch den guten 
ruſſiſchen gufgebeſſert werden kann. — Die Grenz- 
ftation Alérandromo hat Anweiſung erhalten, 
Külſenfrüchte nach Deutſchland paſſiren zu laſſen. 
Eine Nachricht der kaiſerlich deutſchen Votſchaft 
in Petersburg lautet noch: „Durch ruſſiſches Ex⸗ 
portverbot vom 2. Nov. werden alle in Frage 


E tverordneten gegen bie- 
vine Kundgebung, welche 
wird vom Magiſtrat in 


ter- 
1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Händler 


Es iſt dies in mann verſu 


Gewinn verſp 


kommenden Nahrungsmittel betroffen, welche nicht 
in Rußland vor dem 20. Oktober a. St. per 
Eiſenbahn bereits abgegangen und welche nicht 
bis Ablauf des 23. Okt. a. St. die Grenze über- 
ſchritten haben.“ — Heute war hier während des 
ganzen Tages ein ſo ſtarker Nebel, daß die Schiffer 
ihre Fahrten einſtellen mußten. Auf den Re- 
gierungsdampfern „Gotthilf Lagen“ und „Kulm“ 
hatten geſtern höhere Gtrombaubeamte Revifions- 
fahrten bis zur Grenze unternommen. Heute ſollte 
die Fahrt ſtromabwärts fortgeſetzt werden; des 
Nebels wegen konnte dieſelbe jedoch nicht ftatt- 
finden; die Dampfer blieben hier vor Anker. 

-fi- Gtolp, 13. November. Bor dem Schwurgericht 
hierſelbſt wurde heute gegen den Bankier Leo Sey- 
mann von hier, Mitinhaber des Bankhauſes 
A. Heymann-Stolp, verhandelt. Der im Auguſt v. J. 
erfolgte Zuſammenbruch dieſes Bankgeſchäfts und 
namentlich die betrügeriſchen Manipulationen, durch 
welche viele Bürger Stolps und der Umgegend in 
empfindlicher Weiſe geſchädigt worden ſind, hatten ſeiner 
Zeit auch weitere Kreiſe in Erregung verſett. Bon 
den dem Bankier Leo Keymann zur Laſt gelegten 
ſtrafbaren Handlungen beſchäftigten das Schwurgericht 
nur . und Vergehen gegen das Handels- 
geſetzbuch, Art. 249; die anderen zahlreichen Gtrafthaten, 
wie ee Betrug, Untreue und Bergehen 
gegen § 210 und 211 der Concurs-Ordnung werden 
vor ber Strafkammer hierſelbſt, die am 28. d. Mts. 
ihre Sitzungen beginnen wird und deren Dauer auf 
7 Tage beſtimmt iſt, verhandelt werden. Der Ange- 
klagte, deſſen Vertheidigung der Rechtsanwalt 
Dr. Sello aus Berlin führte, beſtritt das ihm zur 
Laſt gelegte Aale + gegen das Kandelsgeſetzbuch; 
icht ein der Actienfälſchung erklärte er, daß er zwar 
ebt ei 
gangen zu haben, behauptete jedoch, er habe fic) da- 
mals in Folge von Aufregungen, He durch feine ver- 
zweifelte Geſchäftslage hervorgerufen worden ſeien, in 
einem Zuſtande körperlicher und geiſtiger Zerrüttung 
befunden, die ihn der vernünftigen Beſinnung voll- 
ſtändig beraubt habe; jedenfalls habe ihm jede rechts- 
widrige Abſicht fern gelegen. Der Angeklagte war 
Mitinhaber der Firma A. Heymann, welche ein be- 
deutendes Bankgeſchäft in Stolp betrieb. Die 
Firma iſt von dem Mater des Angeklagten 
im Jahre 1830 begründet. Diefer hatte ſich 
ein bedeutendes Vertrauen erworben und ſein 
Geſchäfſt zu großer Blüthe gebracht. Er ließ 1865 
einen Sohn Eduard und 1877 den Angeklagten als 
ompagnon eintreten. Im Jahre 1878 ſtarb Heymanns 
Vater. Da in feinem Haushalte ſehr viel verbraucht 
war und die Töchter oe Ausſtattungen ee 
hatten, war ſeine Kinterlaſſenſchaft lange nicht jo be- 
deutend, als man annahm; nach Angabe des Ange- 
klagten nur 140000 Mk., wovon noch die Erbiheile 
einiger Geſchwiſter, die noch nichts erhalten hatten, 
abgezogen werden mußten. In den erſten Jahren nach 
dem Tode Heymanns sen. ging das Geſchäft noch gut, 
vom Jahre 1 ab aber ging es in Folge verſchiedener 
Unglücksfälle ſchnell abwärks. Zwei Brüder des 
Angeklagten in Berlin ſtellten ihre Zahlungen 
ein und die Firma A. Heymann verlor, 
da fie jene Derhältniſſe ordnete, 145000 Mk. 
Ferner gingen Mk. bei einem Schwager des 
Angeklagten verloren. Endlich wurde der ie go 
der Firma, Eduard Heymann, fo krank; daß er ſich in 
den lehten Jahren in heiner Weiſe um das Geſchäft 
kümmern konnte, ſo daß das ganze Geſchäft auf den 
Schultern des Angeklagten, der einer ſolchen Aufgabe 
wohl nicht gewachſen war, ruhte. Das Vermögen der 
Firma war in fremden Fabriken feſtgelegt, jo daß das 
eigentliche Bankgeſchäft nur mit fremden Geldern be- 
trieben werden mußte. Der Angeklagte gab über- 
trieben hohe Credite und mußte wieder hohe Credite 
in Anfprud; nehmen, insbeſondere von der Firma g. Maaß 
Söhne und Bern und Buſſe in Berlin, zumal auch die 
Fabriken, in denen das Vermögen der Firma größtentheils 


njehe, damals eine ſtrafbare Handlung be- 


chemische : aa 


Zanow, große Betriebsmittel beanſpruchten. Hen- 

de durch Börfenfpeculationen fein Kapital 
u vermehren, hatte dabei aber große Verluſte, circa 
500.000 k., wozu er allerdings auch die feiner 
Kunden, für welche er ſpeculirte, rechnete. 1888 ver- 
wandelte er die a Fabrik in eine Actien- 
geſellſchaft, um fein Kapital flüffig zu machen, aber 
es gelang ihm nicht, die Actien bei der Börfe in 
Berlin einzuführen. Endlich ließ ſich der An- 
geklagte durch den Director der chemiſchen Zünd- 
waaren-Zabrik in Zanow beſtimmen, dieſe Geſellſchaft 
durch Hinzukauf einer Fabrik in Hannover, die eine 
Schachtelfüllmaſchine befak, von der man ſich großen 
rach, zu vergrößern und eine neue 
Actiengeſellſchaft aus dieſen beiden Fabriken zu bilden, 
namentlich aber, um durch dieſe Bereinigung die Con- 
currenz in Kannover zu om Aber aud) die 
Actien biefer vereinigten Fabriken börſenfähig zu 
machen, gelang nicht. Zu alledem kam noch, daß ber 
Angeklagte in grober Weiſe die Buchführung vernad)- 
läſſigte. Er hatte zwar einen Buchhalter, aber er be- 
hielt die wichtigſten Bücher und Correſpondenzen für 
ih und verſtattete dieſem nicht Einſicht in dieſelben. 
(Die Verhandlung wird noch morgen, Sonnabend, 
fortgeführt.) 

Stolp, 14, November. (Privattelegramm.) In 
der heute beendigten Schwurgerichtsſitzung wurde 
Senmann wegen Actienſälſchung und Bergepens 
gegen das Handelsgeſetzbuch zu 2 Yahren 
3 Monaten Zuchthaus und 3000 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt. 9 Monate wurden ihm auf die 
Unterſuchungshaft angerechnet. 

Königsberg, 13. November. Seit mehreren Tagen 
herrſchen auf dem kuriſchen Haff irbelſtürme, 
namentlich in den Nehrungsgegenden von Perwelk bis 
Rofitten, wie fie in einer ſolchen Stärke noch nicht 
beobachtet worden ſind und die der Schrecken der 


Ziſcher zu werden drohen. Vor länger als 30 Jahren 


hat man dieſe Naturerſcheinung zwar auch beobachtet, 
aber ihrer Schwäche wegen kaum beachtet. Diefe 
Wirbelſtürme beſigen einen ganz eigenthümlichen 
Charakter. Sie entſtehen oft bei —— mitunter 
ſogar ſonnigem Wetter, faſt regelmäßig aus nordweſt 
licher Richtung und nehmen in wenigen Augenblicken faſt 
Orkanftárhe an. Es iſt die Beobachtung zu mehreren 
Nalen und an verſchiedenen Orten gemacht worden, 
daß fie fic) höchſtens auf einer halben Quadratmeile 
bewegen und nie weiter als in einer Entfernung von 
dreiviertel Meilen von der Nehrung auftreten. Der 
Wellengang iſt dann nicht regelmäßig, ſondern ein 
rotirender, ſteigt nach der Mitte der Erſcheinungs- 
fläche ſehr ſchnell an, verliert fic) wieder, ſteigt wieder 
an, ſo daß es den Anſchein hat, als ſei das Waſſer 
durch unterirdiſche Kräfte in Bewegung geſeht. 
Ueber dieſe aufgeregten Sladen verbreitet fic) augen- 
bliklid ein intenſiver grauer Nebel, der ſich im 
Sturme zu geſpenſtiſchen Geſtalten zufammenzieht und 
mit dem Abnehmen der Naturerſcheinung verſchwindet. 
Die nie igs ira wohl nicht mit Unrecht an, daß 
dieſer Nebel nichts anderes als Waſſerſtaub ſei. Bis 
dahin vermochten ſich die Jiſcher vor dieſen Stürmen 
in Sicherheit ju bringen, nicht ſo leicht ſollte 
das aber am Sonntag Abend geſchehen. Zwei Bite 
aus Preil wurden von dem Strudel erfaht, mehrere 
Mate herumgedreht und dann umgeworfen; die 
Inſaſſen. re Nóbel, Brick, - Heidemann und 
Kariſchus mit ihren Gehilfen, ſtürzten dabei ins Wafer, 
wurden aber immer wieder emporgehoben, ebenſo wie 
ihre beiden Bite, fo daß fie bei ruhiger Sluth dieſelben 
ſchwimmend erfaſſen und befteigen konnten. Bei den 
Signal- und Sturmwarnungsſtationen in Nidden, 
Roſſitten und Rampken haben ſich dieſe Wirbelſtürme 
dadurch bemerkbar gemacht, daß die Apparate plötzlich 
veränderte Stellungen annahmen, ſo u die Gignal- 
bälle gehißt werden muften. Bekanntlich find auch 


und Cellulo 8 a 
rih-Actiengejellihaft, vormals Gebr. Pohl u. Groß 
Í 


kürzlich auf dem Friſchen 
erſcheinungen bemerkt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 13. Nov. Der „General der Heilsarmee“, 
früherer Hausdiener Gerbing, iſt heute wegen 
ſchweren Diebſtahls zu 6 Monaten Gefängniß verur- 
theilt worden. £ ¢ 

* [Beiftreih.] In feiner jüngſten Theaterbeſprechung 
gelangt ein Deſſauer Blatt zu einer tieffinnigen Be- 
trachtung. Es heißt da: „Macbeth, Trauerſpiel in 
5 Akten von Shakeſpeare. Shakeſpeare nimmt in der 
Literatur erſt ſeit eiwa hundert Jahren eine allgemein 
bedeutende Stellung ein. So lange er lebte, wurde er 
nur von feinen Zeitgenoſſen gefeiert.“ 

[Freifrau Henriette v. Wallerſee ], die morga- 
natiſche Gemahlin des Prinzen Ludwig in Baiern, 
älteſten Bruders der Kaiſerin von Oeſterreich, iſt, wie 
man aus München meldet, geſtorben. Freifrau 
v. Wallerſee, geboren am 31. Juli 1831, hieß 
urſprünglich Kenriette Mendel und war Schauſpielerin 
in München. Prinz Ludwig ging mit iyr am 19. Mai 
1859 eine morganatiſche Ehe ein und verzichtete in 
Folge deſſen auf das Majorat zu Gunften ſeines 
jüngeren Bruders, des Dr. med. Herzog Karl Theodor. 
Die Ehe iſt kinderlos geblieben. 

* [Cine blutige Tragödie] fpielte ſich Montag Mittag 
in einem Hauſe des Londoner Bezirks Pentonvile ab, 
wo (wie ſchon kurz gemeldet) ein ei er 
Ehemann, namens eg eee feine hübſche 
junge Frau, eine als „Poll owberry“ in weiteren 
Kreiſen bekannte Chantantfängerin, erſchoß. Beide 
hatten glücklich miteinander gelebt, bis die un- 
verhüllt zur Schau getragene Bewunderung eines 
Herrn, welcher ſämmtliche Barietébiihnen beſuchte, auf 
welchen die „Künſtlerin“ auftrat, die Muth Wolſten⸗ 
holmes hervorrief. Es kam zu ärgerlichen Scenen 
jmifáren dem Ehepaar, in welchen der Mann die ſeiner 

einung nach treuloſe Ehehälfte mit dem Tode be⸗ 
drohte. Sie nahm noch am Vormittag den Beſuch 
einer Freundin entgegen und theilte diefer ihre Be- 
ae mit, welche fic) nur zu ſchnell bewa rheiten 
ollten. Die Freundin hatte fie kaum 8 und 
befand ſich sun auf der Treppe, als fie in ſchneller 
Folge vier Schüſſe vernahm. Ein entfeliher Anblick 
bot ſich dar, als das Zimmer von den ſchnell herbei- 
geeilten Bewohnern des Haufes geöffnet wurde. Der 
Mann lag, den Revolver in der Hand, mit welchem er 
zwei Schüſſe gegen ſeinen Kopf abgefeuert hatte, todt 
auf dem Boden und neben y ſterbend feine Frau, 
beide von Blut überſtrömt. Auf Anordnung des Arztes 
wurde das von zwei Kugeln . Opfer der Cifer- 
ucht nach dem nächſten Koſpital gebracht, wo es bald 
einen Geiſt aufgab. 

* [Cin weibliches Seitenſtück zu dem Räuber⸗ 
hauptmann Athanafios.] Ein intereſſantes Seiten- 
ſtück iſt dem Räuberchef Athanafios in Serbien er- 
wachſen, nur mit dem Unterſchiede, daß dieſes Erem- 
plar ein Weib und dank der energiſchen und er olg- 
reichen Action, welche die jetzige ſerbiſche Negierung 
bereits in 


Haff derartige Natur- 
(K. H. 3.) 


gegen die Haibuhen eingeleitet hat, auch 
Das 


naten wurde er man brachte 
ihn in eine Höhle der rumäniſchen 
Grenze und Mila pflegte ihn mit einer Aufopferung, 
der nur ſonſt das beſte Weib fähig iſt. Trotzdem ſie 
gewarnt war, daß die Behörden ihren Aufenthalt 
wiſſen und genügende Gelegenheit zur Slucht hatte, 
wollte ſie doch ihren todtkranken Geliebten um keinen 
Preis verlaſſen und wurde auch na heftiger Gegen- 
wehr, wobei fie zwei Gendarmen mn an feinem 
Lager verhaftet. Nie anders als in Männerkleidern, 
bewaffnet mit Gewehr. Piftole und Yatagan, unter“ 
nahm Mila mit ihren Getreuen die gefürchteten Gtreif- 
züge. Sie ſchoß meiſterhaft und verfehlte faſt kein 
Mal den, welchen ſie aufs Korn nahm. Dabei war 
dieſes Weib ſchön, jung und von * ge hohen 
Sórpermuds. Bevor das Tribunal in Pof arevatz 
das Todesurtheil fällte, hielt fie eine anderthalbſtündige 
Vertheidigungsrede und mit keiner Wimper juchte fie, 
als der Präſident des Gerichtshofes verkündete, daß 
der Gerechtigkeit freier Lauf gelaſſen werde. 

Leipzig, 13. Novbr. [Der Prozeß gegen den Stud. 
jur. old wegen Tödtung — Geliebten hat 
eute vor dem hieſigen Schwurgericht begonnen. Der 
2lahrige Student hatte hier die unverehelidte Marie 
Meifiner, ein ſchönes, 19 jähriges Mädchen, Derkäuferin 
in einem Kandſchuhladen, kennen gelernt und mit ihr eine 
gemeinſchaftliche Wohnung bezogen. die Meißner hatte 
eer früher ein Derhältniß mit einem jungen fran- 
zöſiſchen Commis gehabt, der ſich erſchoß, als er ent- 


beſchloß er 
Er wollte aber noch den Verſuch 
machen, das Mädchen zur Rückkehr zu bewegen. 
Er begab ſich in die Wohnung des Mädchens, zeigte 
ihr den geladenen Revolver und gab ihr die Ber- 
ſicherung, daß er ſich vor ihren Augen erſchießen 
werde, wenn ſie nicht zu ihm zurückkehre. Das 
Mädchen brach in lautes Hohngelächter aus und be- 
legte den jungen Mann mit einem häßlichen Schimpf 
wort. Letzterer war über dieſes Benehmen fo aufge- 
bracht. daß er nun den Revolver gegen das Mädchen 
richtete. Bon zwei Kugeln ins Herz getroffen, fank fie 
ſofort todt nieder. In demſelben Augenblick feuerte 
er auch auf ſich und fank, tödtlich getroffen, zu Boden. 
Den Bemühungen der Aerjie gelang es jedoch, den 
jungen Mann, der ſich bis vor etwa acht Tagen im 
Krankenhauſe befand und dem Vernehmen nach noch 
immer nicht vollftändig geneſen iſt, am Leben ju er- 
halten. 

Leipzig, 14. November. (Privattelegramm.) Der 
Student v. Zedlitz wurde von den Geſchworenen 
wegen Todtſchlags unter Zubilligung mildernder 
Umftände für ſchuldig befunden und vom Ge- 
richtshof zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Wien, 13. Rovbr. Geftern früh 3 Uhr wurde in 
Neveſinge und Zrebinje Gerzegowina) ein Pie Le 
Erdbeben mit unterirdiſchem Getöſe verſpürt. Die Be- 
wegung ging ftohartig von Often nach Weſten und 
dauerte 4 Secunden. ra) 

London, 12. November. Der Herzog von Orleans 
ift in Buckingham eingetroffen, wo er geftern eine 
lange Conferenz mit feinem Vater, dem Grafen von 
Paris, und ¿rei juriſtiſchen Rathgebern hatte. Es 
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